Inſerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der fle 17 


der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, : 
Guſt. Ad. Schleh, Hoflieferant, 
Gr. Gerbe u. Breſteſtr.⸗Ecke, 
Otte Niekiſch, in Firma 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 
Verantwortliche Redakteure: 
für den innerpolitiſchen Theil: 
F. Hachfeld, 
21 den übrigen redakt. Theil: 
R. Liebscher, beide in Poſen. 


Deutſchland. 

* Berlin, 26. Febr. Der Beſchluß des Bundes⸗ 
raths über Annahme des ruſſiſchen Handels ver⸗ 
trages iſt, wie man der „Magd. Ztg.“ von hier ſchreibt, 
einſtimmig eerfolgt, alſo weder Bayern noch Meck⸗ 
lenburg hat ſich dagegen erklärt. Bayern hat ſogar, wie 
nachträglich bekannt wird, Anlaß genommen, Beſtimmungen 
des Vertrages und des Schluß protokolls, die bayeriſche Reſer⸗ 
vatrechte bezüglich Eiſenbahnen berühren, ausdrücklich zuzu⸗ 
ſtimmen. Anhalt ſoll der Hoffnung Ausdruck gegeben 
haben, daß das Reich etwaigen Gefahren für die Intereſſen 
der deutſchen Landwirthſchaft vorbeugen möchte. 

— In der nationalliberalen Fraktion, ſo 
wird mehreren Blättern geſchrieben, belief ſich die Zahl der 


oſeuer Zeitung“ erſcheint täglich rei Ma 
an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt witz: 
ährlich 4,50 17 ür die Ziadt 
vutſchland 5,45 


Gegner des ruſſiſchen Handels vertrages anfänglich b 


auf dreißig, jetzt ſchwankt fie zwiſchen ſechszehn und elf, und 
eine weitere Verminderung ſteht bevor. 

— Dr. Ludwig Bamberger hat ſoeben ſeine Auf⸗ 
füge aus der „Nation“ über „Die neue Silberkom⸗ 
miſſion“ geſammelt (Verlag von Roſenbaum u. Hart) her⸗ 
ausgegeben. N 

— In der Deutſchen Verlags⸗Anſtalt iſt zu dem längſt bekann⸗ 
ten und weithin verbreiteten Büchlein „Der neue Reichstag“ nun⸗ 
mehr ein Seltenſtück erſchienen unter dem Titel: „Das preu⸗ 
ßiſche Abgeordnetenhaus“, herausgegeben von Joſeph 
Kürſchner, Preis ſolid geheftet 50 Pfennige. Der Herausgeber hat 
alles darangeſetzt, um die größtmöglichſte Vollſtändigkeit in ge⸗ 
drängter Kürze und überſichtlicher Anordnung zu geben. 

* Naumburg, 26. Febr. Landgerichts⸗Direktor Günther 

ler, natlonalliberaler Vertreter des Wahlkreiſes Naumburg⸗Weißen⸗ 
fels⸗Zeitz im Reichstage, hatte vor feiner Wahl feine Geneigtheit 
ausgeſprochen, gegen die Handelsverträge ſich zu erklären. Dies 
iſt auch geſchehen bei dem rumäniſchen Vertrage. Gegenwärlig je- 
doch hat der Abgeordnete hierher mitgethellt, daß er ſein Mandat 
niederlegen werde, falls die Wahlvorſtände nicht damit einverſtan⸗ 
den ſeien, daß er für den ruſſiſchen Vertrag ſtimme, da dies 
jetzt nach erlangter ie P. der Vertragsbeſtim⸗ 
mungen (Aha!) als gebieteriſche Pflicht erſcheine. Die konſerva⸗ 
tiven und agrarij 
Günther nunmehr lediglich nach ſeiner Ueberzeugung ſtimmen möge, 
alſo für den ruſſiſchen Vertrag. 


Parlamentariſche Nachrichten. 

* Berlin, 26. Febr. In der Budgetkommiſſion des 
Reichstags wurde heute die Berathung des geſammten Mili⸗ 
täretats zum Abſchluß gebracht. Bel den einmaligen Ausgaben 
für Sachſen wurden die erſten Bauraten von je 50000 Mk. zum 
Neubau von Magazinanlagen in Leipzig und eines Kriegs⸗ 
archivs in Dresden, ſowie 300 000 Mk. als erſte Baurate für 
eine Garniſonkirche in Dresden geſtrichen. Von der Forde⸗ 
rung des ſächſiſchen Etats in Höhe von 2 221 000 Mk. zur welteren 
Beſchaffung für artilleriſtiſche Zwecke wurden 750000 Mk abge⸗ 
ſetzt. — In der nächſten Sitzung der Budgetkommiſſion, am Don⸗ 
nerſtag, ſoll die Berathung des Marineetats beginnen. 


Militäriſches. | 

= Zum Kaiſermanöver. Nachdem der Kalſer beſtimmt 
hatte, daß in dieſem Jahre die großen Manöver beim 1. und 17. 
Armeekorps abzuhalten ſelen, kam die Auswahl des Manöver⸗ 
terrains in Frage. Dabei wurde die Frage angeregt, ſo wird 
der „Danz. Ztg.“ von unterrichteter Seite mitgetheilt, ob als 
Manövergelände nicht die oſtpreußiſche Seenlinie, die einen faſt 
parallel zur ruſſiſchen Grenze laufenden Vertheidigungsabſchnitt 
bildet, zu wählen ſei, um ſo einen Verſuch auf die Vertheidigungs⸗ 
fählgkeit Oſtpreußens gegenüber einem ſupponirten ruſſiſchen An⸗ 
griff von der Narew⸗Linſe zu machen und Erfahrungen für den 
Kriegsfall zu ſammeln. Man ließ dieſe an und für ſich hoch⸗ 
wichtige milttäriſche Frage aus politiſchen Rückſichten fallen, auch 
wollte man den an den Manövern theilnehmenden ausländiſchen 
Offizieren nicht Einblicke in Verhältniſſe geſtatten, die nur uns an⸗ 
gehen. So werden ſich denn die Kaiſermanöver zwiſchen Königs⸗ 
berg und Danzig abspielen, dort wo verſchiedene Flußläufe, an 


denen es zu höchſt intereſſanten Kämpfen kommen wird, gleichfalls] Bedi 


hervorragende Vertheidigungsabſchnitte bilden. 

— Feſtungsübung bei Thorn. Der Kaiſer beabſichtigt 
der großen Feſtungsübung bei Thorn, die gleich nach den großen 
Manövern ſtattfinden wird, beizuwohnen. 
dieſer groß angelegten Uebung, die in mancher Beziehung ſich doch 
anders geſtalten wird als im vorigen Jahre geplant war, beauf⸗ 
tragt wird, iſt der „Danz, Ztg.“ zufolge noch nicht bekannt. Der 
Kaiſer hat ſich darüber Näheres vorbehalten. Uebrigens iſt 
die vorjährige Uebung lediglich wegen der Cholera und nicht 
aus finanziellen Rückſichten ausgefallen. Bei der diesjährt⸗ 
gen Uebung werden höchſt intereſſante Verſuche mit Maxim⸗ 
gewehren gemacht werden und es wird hierbei ein Vergleichs⸗ 
chießen ſtatlfinden. Mit dieſem Maximgewehr können 500 
Schüſſe in der Minute gemacht werden. Die Verwendung dieſer 
Maximgewehre im Bereich der Befeſtigungen kann ſowohl in 
feſten Stellungen als auch bel Bewegungen, die einen offenſtpen 
Charakter tragen, ftatifinden. Für den Transport des Geſchützes 
find ungefähr 11 Mann für jedes Gewehr erforderlich. Für die 
Ausbildung in dieſer Waffe wird man in erſter Linie Mechankker 
heranziehen, jedoch kann jeder intelligente und zuverläſſige Mann 
mit dem Gewehr ausgebildet werden. Die ganze Uebung ſoll ſich 
ſtreng kriegsmäßig geſtalten. Sie ſoll zugleich auch ein abſchließen⸗ 
des Urtheil darüber darthun, in welchem Grade die Truppen 
u. ſ. w. ihrer kriegsmäßigen Beſtimmung zu entſprechen vermögen. 
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Dienſtag, 27. Februar. 
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der Arttllerie⸗Truppe ſteckt, und wie die Führer 
in allen vorgekommenen Fällen zu verwerthen wußten; welches 
Urtheil über taktiſche Verhältnſſſe die höheren Führer an den Tag 
gelegt haben und wie ſie die ihnen zur Verfügung ſtehenden Mittel 
zur Löſung der ihnen zufallenden Aufgaben anzuwenden ver⸗ 
ſtanden, ob aus der Leitung der Uebung eine richtige Auf⸗ 
faſſung des Feſtungskrieges zu erkennen war, inwieweit 
durch Wahl und Durchführung der Aufgaben im ganzen, ſowie 
durch die täglichen Kriegslagen, Entſcheidungen und ſonſtige An⸗ 
ordnungen dem Zwecke allſeitiger taktiſcher Belehrung entſprochen 
worden iſt. Die Uebung ſchließt mit Erreichung derjenigen Kriegs⸗ 
lage, welche das Ende der bei der Uebung darzuſtellenden Kampf⸗ 
periode bildet. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

* Siegen, 26. Febr. Wie ſchon gemeldet, begann am Montag 
vor dem hieſigen Gericht der Prozeß wegen des Zuſammen⸗ 
ruchs des Siegener Bankvereins, der bekanntlich vor 
6 Monaten verkracht iſt. Unter den Angeklagten befinden ſich die 
Hauptſtützen der Stöckerſchen Partei im Siegener Kreiſe. Zugleich 
hat das Stöckerſche Organ in Siegen, das „Siegener Tageblatt“, 
vor einigen Tagen ſeinen Konkurs anmelden müſſen. Die Anklage 
liefert ein recht erbauliches Bild von den Manipulationen, durch 
welche die frommen Freunde des Herrn Stöcker den Bankverein in 
den Konkurs gebracht haben. Die Anklage lautet auf Betrug, 
Unterſchlagung, Verſchleierung der Bilanz, betrügeriſche Spekula⸗ 
tionen ꝛc. Die verbrecherlſche Thätigkeit des Direktors Brüggemann 
datirt aus dem Jahre 1886. Kurz zuſammengefaßt iſt der Inhalt 
der Anklage folgender: Die Aktiengeſellſchaft „Siegener Bankver⸗ 
ein“ (früher eingetragene Genoſſenſchaft „Kredit⸗Verein“), iſt mit 
einein Aktlenkapltal von 1 200 000 Mark gegründet; die Reſerve⸗ 
fonds betragen 315000 Mark. Dieſe geſammten Summen 
im Betrage von rund 1½ Millionen Mark ſollen 
durch den Krach verloren ſein. Der Umſchlag des In⸗ 
ſtituts betrug 1892 ca. 90 Millionen Mark, die Depoſiten waren 
ca. 1 Million Mark. Brüggemann und Köl ſollen ab⸗ 
ſichtlich zum Nachtheil der Geſellſchaft gehandelt, wiſſentlich falſche 
Darſtellungen über die Vermögenslage des Bankvereins gemacht, 
durch Differenzhandel mit Börſenpapieren übermäßige Summen 
verbraucht haben; Brüggemann iſt ferner noch der Erpreſſung 
beſchuldigt. Schröder iſt angeklagt, als Mitglied des Aufſichts⸗ 
rathes abſichtlich zum Nachtheil der Aktiengeſellſchaft gehandelt zu 
haben; endlich ſoll Franz die drei anderen Angeklagten zu ihren 
erbrechen angeſtiftet, ihnen Hilfe geleiſtet und als Schuldner durch 

Differenzhandel übermäßige Summen verbraucht haben. 


Vermiſchtes. 

7 Aus der Reichshauptſtadt, 26. Febr. Der Verein 
Berliner Kaufleute und In duſtrieller feierte am 
Sonntag Abend jein 14. Stiftungsfeſt im Katſerhof in beſonders 

länzender Weiſe. Die Stadt Berlin entſandte den Bürgermeiſter 

errn Kirſchner, die Aelteſten der Kaufmannſchaft Herrn Kom⸗ 
merzienratd Kühnemann. Weit über 300 Theilnehmer ſetzten ſich 
zu Tiſche, darunter zahlreiche Ehrengäſte. Geh. Kommerzienrath 
Goldberger meinte in ſeinem Kaiſertoaſt, der günſtige Einfluß, 
den der deutſch⸗ruſſiſche Handelsvertrag auf unſer geſchäftliches 
Leben ausüben wird, werde auch der Berliner Ausſtellung von 
1896 zu Gute kommen. Kommerzienrath Kühnemann faßte 
ſein Urtheil über den noch im Werden begriffenen Plan bereits 


dahin zuſammen: „Die Gewerbeausſtellung 1896, ſie 


if!" Die noch vorhandenen Schwierkakeiten werde der freie Ber⸗ 
liner Bürgerfinn leicht überwinden. 

ei einem Feuer um das Leben eee iſt 
am Montag früh der 76jährige Kutſcher Karl Hoffmann. 
Seit vielen Jahren war er in der Eſſigfabrik von Karl Kühne in 
der Neuen Grünſtraße 2 als Wächter beſchäftigt, wurde aber 
in der letzten Zeit als Invalide von der Firma verſorgt. 
Seine Schlafſtelle befand ſich im erſten Stock des Quer⸗ 
gebäudes, wo er als Wittwer allein wohnte. Als der Greis 
am Sonntag Abend ſein Bett aufſuchen wollte, muß er unvor⸗ 
ſichtig mit einer Lampe umgegangen ſein und dadurch die Hobel⸗ 
ſpähne, die zur Herſtellung von Eſſig benutzt werden und in den 
Iden N vor den Schlafkammern lagerten, in Brand geſteckt 
aben. 

Zwiſchen den beiden Sportsleuten Dr. von 
Hartogenſis und Philipp Moſino, welche ſich neulich 
auf der Straße prügelten, hat nun am Sonnabend ein Du ell 
ſtattgefunden. Dr. v. H. erhielt einen Schuß in die Hand. Die 

edingungen waren keine ſehr ſchweren: 15 Schritt Diſtanz, ein⸗ 
maliger Kugelwechſel. 

Frau Dr. Prager iſt am Sonnabend aus dem Zucht⸗ 
. in Jauer entlaſſen worden und hat ſich nach der Schweiz 

egeben. 5 

T Die Zeitungslektüre des Kaiſers. Gegenüber einer 
Mittheilung ſüddeutſcher Blätter über die Zeitungslektüre des 
Kaiſers ſtellt der Hamb. Korr.“ „auf Grund von Informationen“ 
feſt, daß für den Katſer nur der „Reichsanzeiger“ und einige eng⸗ 
liſche Blätter gellefert werden, während ihn aus anderen Zeitun⸗ 
gen aller Richtungen eine große Anzahl von Ausſchnitten 
vorgelegt wird. Das einzige Blatt, das genau ſo wie zur Zeit 
Kaiſer Wilhelms I. durch das Hauptpoſtamt an den Kaiſer ſelbſt 
übermittelt wird, iſt jetzt noch die „Norddeutſche Allgemeine Zei⸗ 
tung“, deren für den Kaiſer beſtimmtes Exemplar auf Schreib ⸗ 
papier gedruckt wird. 


Lokales. 
„ Poſen, 27. Februar. 

p. Fuhrunfälle. Geſtern früh brach auf der Walliſchei an 
einem Landfuhrwerk das rechte Hinterrad. Der Verkehr wurde 
nicht geſtört. — In der Halbdorfſtraße hielt geſtern Nachmittag 
vor einem Haufe ein Fuhrwerk aus Niefla; während der Befiker, 
um Einkäufe zu beſorgen, ſich auf kurze Zeit entfernt hatte, befand 


9 
Sie ſoll auch ergeben, welcher Grad kriegsmäßiger Ausbildung in! ſich deſſen Frau auf dem Wagen und hlelt die Zügel. Plötzlich 
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die Fan Pelitzenle ober deren Naum 
8 


U 

30 Pf., in der Mitiagausgabe 25 „ an bevorzugter 

Stelle entsprechend höher, werben in ene * 
ags, für bie 


nferate 
ar Mor 


Vorderwagen an. — Bet der Cybinabrücke gerieth N ein 


p. Unfug. Die Paſſanten am Dom wurden geſtern Abend 
durch mehrere Schüſſe erſchreckt, die in der nach der Domſchleuſe 
führenden Nebenſtraße abgefeuert worden waren. Der Polizei 
gelang es, den Urheber in der Perſon eines Arbeiters aus Glowno 
zu ermitteln, der aus Scherz dort mit einem Revolver einige 
Schüſſe abgegeben hatte. Der Mann wurde vorläufig hinter Schloß 
und Riegel gebracht. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
bier Bettler, drei Obdachloſe und drei Dirnen. — Stitirt wurde 
ein Kellner wegen nächtlicher Ruheſtörung in der Breslauer Straße. 
— Nach dem Polizeigewahrſam wurde ein Töpfer geſchafft, 
der ſinnlos betrunken auf dem Alten Markt lag. — Zur Be⸗ 
ſtrafung notirt wurde ein Reſtaurateur wegen Uebertretung 
der Poltzeiſtunde. — Konfiszirt wurde auf dem Fiſchmarkt 
eine Kiſte grüner Heringe, welche gänzlich verdorben waren. — 
Gefunden find eine Anzahl Briefmarten, ein Kürbis, eln Ge⸗ 
ſangbuch, ein Zehnmarkſtück, ein Quittungsbuch, auf den Namen 
Cichowicz lautend, und eine Scheere. — Zugelaufen iſt ein 
kleiner, brauner Stubenhund. 
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Angekommene Fremde. 
Poſen, 27. Februar. 


Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Die Kaufleute Trou a. Bremen, Strauß a. Frankfurt 
a. M., Marten a. Stettin, Küſel a. Berlin, Bergel a. Magdeburg 
u. Schulz a. Landsberg, Stadtrath Dietz a. Bromberg, Direktor 
Göcke g. Montwy, Frau Major Geisler a. Bromberg, die Ritter⸗ 
55 Gräve a. Hüneruk und Landſchaftsrath Jacob a. 

rzckonka, Oberamtmanns Holtz a. Buchholz, Hofdaumeiſter 
Schmitger g. Berlin. Arzt. Dr. Klemperer a. Karlsbad, Apotheker 
Smyczynskt a. Krakau, Baumeiſter Lange u. Frau a. Berlin u. 
Ingenieur Roth a. Han, burg. 

Hotel de Rome — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Die Kaufleute Ritter u. Quitz a. Berlin, Aufrichtig u. 
Meyer a. Breslau, Rotta a. Liegnitz, Ruppel a. Brüſſel u. Huſten 
a. Vierſen, Arzt Dr. Sandhop a. Brätz, Doktor der Chemie Dr. 
Schwab a. Bernburg, Bau meiſter Kahl a. Grätz. 

Hotel Victoria. aa N Nr. 84) Die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Graf Potocki a. Bendlewo, Furſt Czartoryski mit Frau 
u. Bedienung a. Stelec, Graf Dambski a. Kaczkowo, Graf 
Czarnecki u. Frau a. Gogolewo, Graf Czarneckt a. Pakoskaw, 
v. Sobalski a. Polen, v. Zakrzewskl a. Kaliſzany, v. Nlezychowskt 
a. Skatowo, v. Szabransft a. Janiſzewo, v. Raczynski a. Staz⸗ 
kowo, v. Amrogowicz a. Rzeſzynek, v. Kozlowskt a. Gocanswfo u. 
v. Znanjecki a. Lakocin, Oderförſter v. Borzynsfi a. Reisko, bie 
Gutspächter v. Szlagowskt a. Szezodrzykowo u. v. Nieſtokowskt 
a. Szarlaj, Rechtsanwalt v. Poplawski a. Schneidemühl, Kunſt⸗ 
1 Kubaſzewski a. Golachowo u. Propſt Piſze zygkowa a. 

oztelsko. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Motty u. 
Frau a. Koſzkowo, Graf Skörzewski a. Schwarzenau, v. Koscielskt 
a. Smilowo, v. Niezychowskt a. Kaliſzan, v. Dombrowskk a. 
Schwarzenau, Kublleki⸗Piottuch a. Topolno u. v. Trampezynskl 
a. Biernatkt, Prälat Graf v. Poninski a. Kosclelec, Dekan 
Antonlewicz a. Bnin, die Pröpſte Bielewicz a. Walkowo, von 
Taczanowski a. Grodzisko, Szudinski a. Powidz u. Dr. Marſzewskt 
a. Suiecisko, die Kaufleute Sydkemsky a. Bremerhaven und 
Krolikows ki a. Thorn. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Reimann aus 
Stettin, Meyer a. Erfurt, Frauſtädter a. Berlin, Lohriſch a. 
Breslau, Kluß a. Reichenbach u. Baumann a. 
phil. Waltemath a. Hamburg, die Gutsbeſitzer Wachsmuth a. 
Stenſchewko u. v. Drikalskt a. Gromadzewo. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel. 
Die Kaufleute Hohenſtein u. Dürfeldt a. Berlin, Reimann a. 
Breslau, Cowade a. Dresden, Lublinski a. Gembitz u. Pkaſz⸗ 
czynski a. Zirke, Frl. Gryſzkiewiez a. Berlin u. Bahnbeamter 
Plaſzezynski a. Neiſſe. 

Hotel de Berlin. Die Pfarrer Prabuski a. Lobdowo und 
Fabiſch a. Modliſzewklo, Gutsbeſitzer Zakuckt a. Przeſzkoda, die 
Kaufleute Kühn u. Koſteckt a. Dresden, Adminiſtrator Stachowskl 
a. Slupia u. Dr. Mizerskt a. Breslau. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Lehmann, 
Kann, Harlang, Donig u. Cypres a. Berlin, Falke a. Hannover, 
Silberſtein a. Merane, Joachimſohn a. Göppingen, Leutſchler a. 
Magdeburg u. Seivert a. Breslau. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Quittmann a. Iſerlohn, Löwy, Zimmer, Borbeck 
u. Pagelſohn a. Berlin, Plume a. Dresden, Griesbach a. Haida 
i. Böhmen, Rothſtein a. Breslau, Lirand a. Kolmar u. Mier⸗ 
kiewiez a. Leipzig, Domänenpächter Hoberg a. Strumin, Poſt⸗ 
Aſſiſtent v. Szepkorskt a. Glogau, Partikulter Fathin mit Fam. u. 
Bedienung a. Stralkowo. 5 


Handel und Verkehr. 
** Berlin, 26. Febr. Wochenüberſicht der Reichsbank 


vom 23. Febr. Aktib 
iva. 

1) Metallbeſt. (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und 
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund 
fein zu 1392 M. berechnet M. 

2) Beſtand an Reichskaſſen⸗ 
ſcheinen 
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3) Beſtand 55 Noten anderer 


Banfe n 75 8 964 000 Abn. 2980 000 
4) Beſtand an Wechſeln. „ 512 412 000 Zun. 13 469 000 
5) Beſtand an Lombardforde⸗ - 

inen! ae „ 72 018 000 Abn. 659 000 
6) Beſtand an Effekten „ 7028 000 Bun. 90 000 
7) Beſtand an ſonſt. nn ar 36 422 000 Abn. 1 984 000 
a ba. 
> das Grundkapital. M. 120000000 unverändert 
9) der Reſervefonds 30000 000 unveränder: 
10) ber Betr. der winlaufenden 
333 „ 892 870 000 Abn. 27 282 C00 


A 519 380 090 Zun. 51 008 000 

e 3 799 Abn. 910 000 

Berlin, 27. Febr. Die Bergwerksgeſellſchaft Hibernia giebt 
4 Proz. Dividende. 5 

* Wien, 26. Febr. Ausweis der öſterr.⸗ ungariſchen Bank 

vom 23. Februar“) 


Note auf 409 350 000 Abn. 7 855 000 Fl. 
Silbercourant 162 344000 Abn. 104000 „ 
Woſdbarreen 02515000 Zun 92000 „ 
Gold zahlb. Wechſel 13 680 000 Abn. 11000 „ 
FF ne el 106 867 000 Bun. 25000 „ 
OMDAD. - 2 2 2 235654 000 Abn. 1412000 „ 
e nl: 128 7 000 Jun 79 0 
andbriefe im Umlauf 123 554 000 Bun. 293 000 „ 

88 061 000 Zun. 4737 000 „ 


teuerfreie Notenreſere 

*) Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 15. Febr. 

* Petersburg, 27. Febr. Vom 1. Januar bis 1. Dezember 

1893 betrug die Ausfuhr 537314000 Röl., gegen 430 063 000 Rbl. 
1892, die Einfuhr 387 801 000 Rbl. gegen 341 178 000 Rbl. 1892. 


Marktberichte. f 
26. 1 Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Bes 
chen Markthallen⸗Direktion über den en, 5 
Flei 5 


= Berli 


Marktl 


File . Rindfleiſch Ia 52— 58, IIa 1 
82-388, däniſches 38 —44, Kalbfleiſch Ia 48-62, Ia 30—45 M., 
1 ia 46—53, ila 38 44. Schweinefleiſch 45—56 M. 
nen —,— M., Bakonier 50-52 M., Ruſſiſches — .., Galizter 


48 — 49 M., Serben ar) . 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
Ruochen 75 80 M., do. ohne Knochen 75-100 M., Lachs⸗ 
chinten 1 . Speck, geräuchert do. 683-65 M., harte 


ö 20—130 W. 
e 110 —120 M. per 50 Kilo, Gänſebrüſte 0 90— 1,10 M. 


p. / 5 

Wild. Rehwild Ia. per ½ Kilogr. 0,70—-0,90 M., Rothwild 
per ½ Kllogramm 0,35—0,47 M., Dammild p. / Kilogr. —,— Pf., 
Wildschweine per ½ Kilogramm —— Mark, Ueberläufer, Friſch⸗ 
Ange 0,50 0,70 Mark, Kaninchen p. Stück 0,95 M. N 

Wildgeflügel. Seeenten 040-055 M., Faſanenhähne 
— M., Schneehühner — M., Birkhähne — M. 

Zahmes Geflügel, lebend. Puten, p. Stück —.— M., 
Enten — M., Hühner, alte do. 0,90—2 20 M., do. junge — M., 


Tauben do. —,— M. 

iſch e. Hechte per 50 Kilogramm 65—85 M., do große 40 
D., Zander, große 60 M., Barſche 65 M., Karpfen große 85 M. 
90. 1 58-60 Mark, do. kleine — Mark Schleie 
91 M., Bleie 55 Mark, Aland 44— 50 Mark Quappen — M., 
punte Fiſche 30-86 Mark, Aale, große 110 Mark, do. mittel, 
70—75 We., do. kleine 70 Mark, Plötzen 15 22 M., K rauſchen 
60 M. Roddow 40 M., 28ele 40 M., Raape 40 We. 

Butter. la. per 50 Kilos 110-114 M., IIa do. 104—106 M., 
geringere Hofbutter 95 102 M. Laubbutter 85 90 M. 

ter. Friſche Landeter ohne Rabatt 2,70—3 M. p. Schock. 

Schalthiere. Hummern, per / Kar. 2,40 — 2,50 M., rebſe 
grobe, über 12 Ctm., 5. Schock 12,00 M., do. 11—12 Ctm. 6—7 

do. do. 10 Ktm. p. Schock 3,50 M. 

Gemüſe. Karloffeln Daberſche in Wagenlad. p. 50 Kilo 1,50 
bis 1,60 M., do. blaue p. 50 Kilo — M., Roſenkartoffeln p. 50 Kilo 
— M., Mohrräb. p. 50 Kilo 2,50—3,50 M., Kohlrabi p. Schock — 
M., Porree p. Scheck 0,60 — 1,00 M., Meexreitig zer Schock 8 bis 
16,00 M., Sellerie, Pomm. p. Schock 5-6 M., Bererhlienwurzel 
r 0,75— 2,00 M., Spinat per 50 Kilogramm bis 25 Mk. 

tower Rüben p. 50 Kilogr. 6—7 M., Blumenkohl per Stück 
ital. 0,25 M., Champignon 9. ½ Kilo 0,75— 1,00, Wirſingkohl 
er 50 Kilo. 5 M., Rothkohl per 50 Kilogramm 5,00 — 6,00 Mark, 
elßkohl per 50 Kilo 2,00—2,50 Mark, Zwiebeln per 60 Kilogr. 


7,50 8,0 M., Roſenkohl 30 M., Grünkohl per 50 Kilogramm 


5-5 Mark. 
Obſt. Aepfel, Goldreinette per 50 Kilogramm 6—8 M., 
raue Reinette 9,00 — 12,00 M., Birnen, Kochbirnen per 50 Kllo gr. 
10—14 Mark, Preißelbeeren hieſige 50 Kilogr. —,.— M., Wein⸗ 
krauben p. 50 Kar. ſpaniſche 50,00. 60,00 M., Apfelſinen Meſſina 
200 St. 912 We. Bitronen, Neſſina 380 Std. 914 M. 
* Stettin, 26. Febr. Wetter: Veränderlich. Temperatur 
+ 5° 5, Barometer 753 Mm. — Wind: W. 1 
Weizen matt, per 1000 Kilo. lolo 133—188 M., per April⸗Mal 
139,5 M. Br. — Roggen matt, per 1000 Kilogr. loko 114—118 M., 
per April⸗Mai 121,75 M. bez. — Gerſte per 1000 Kilogramm loko 
149-160 M. — Hafer per 1000 Kilogramm loko 135-144 M., 
feluſter über Notiz bez. — Rüböl matt, per 100 Kilogramm loko 
ohne Faß 44 Pe. Br. per Februar und per April⸗Mat 44,25 M 
Br., per September⸗Oktober 44,5 M. Br. — Spiritus niedriger, 
per 10 600 Liter Proz. loko ohne Faß 70er 30,2 Mark bez, per 
br. 70er 30 M. nom., per April⸗Maf 70er 30,8 M. nom., per 
Mai⸗Juni 70er 31 M. nom., per Auguſt⸗Sept. 70er 32,8 M. nom. 
— Angemeldet: nichts. — Regulirungspreiſe: Spiritus 1055 30 a. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 27. Februar. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92 % altes Rendement 


” ER nene? 10 . 70 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. altes Rendement 12,75 
= 588 „ neues 15 13,10 
Nachprodukte excl. 75 Prozent Rensd. 10,40 
; Tendenz: ruhig. 
rod rande ae 26,00 
rod raffnade “““. 8 25,75 
Gem. Raffinade mit Faß. . 26,25 
Gem. Melis I. mit Faß 24,75 


12,92½ bez. 12,95 Br. 
12.77½ bez. 12.80 Br. 


per März 
12.75 bez. 12,77½ Br. 


dto. 0 per April 
2 


dio. = per Mai 12,77%, bez. 12,80 Br. 
Tendenz: ſtetig. 5 

Breslau, 27. Februar. Spiritusbericht. Febr. 

5) er 48,40 Mark, do. 70 er 28,80 M., März⸗April — M. 


Mai —.— Mark. Tendenz: niedriger. 
CTelegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 27. Febr. [Priv.⸗Telegr. der „Poſ. 
3tg.“] Von einer dem Miniſter Miquel naheſtehenden 


Seite werden die Angaben der „Voſſ. Ztg.“ über die bekannten 
Aeußerungen Miquels zum ruſſiſchen Handelsvertrage ent⸗ 
ſchieden beſtritten. Migquel will falſch verſtanden worden 
ſein und namentlich nicht geſagt haben, daß er dem Abſchluß 
des Handelsvertrags widerſtrebe; ebenſowenig will er gegen die 
Aufhebung der Staffeltarife eingetreten ſein. Das Staats⸗ 
miniſterium hält gegenwärtig eine Sitzung ab. 

Mannheim, 27. Febr. Der proviſoriſche Status der 
Bankfirma Maaß weiſt nach Abzug von 5 Millionen 
zweifelhafter und uneinziehbarer Forderungen eine Activa 
von 3½ Millionen auf, gegen ca. 6 570 000 Mark 
Paſſiva, in der Maſſe liegen 53 Prozent. 

Wien, 27. Febr. Der Kalfer trat heute früh die Reife nach 


Mentone an. 

Paris, 27. Febr. Im Laufe des geſtrigen Abends 
fanden zahlreiche Hausſuchungen bei Anarchiſten 
ſtatt und wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen 
u. a. wurde auch der Anarchiſt Conſtans Martin feſt⸗ 


genommen. 


Kiel, 27. Febr. Für die Hinterbliebenen der 
auf der „Brandenburg“ Verunglückten gingen vou 
dem Geh. Kommerzienrath Krupp in Eſſen 10 000 M. ein. 

London, 27. Febr. Heute früh wurde ein neues Gerücht 


von der unmittelbar bevorſtehenden Demiſſion Glad⸗ Po. 3 


ſtones verbreitet. Als Grund wird die Abnahme des 
Sehvermögens, welche dem greiſen Premier abſolute 
Ruhe auferlegt, angegeben. Man ſpricht von Rofeberry 
als Nachfolger Gladſtones. Das „Bureau Reuter“ er⸗ 
klärt auf Grund eingezogener Erkundigungen dieſe Gerüchte 
für vollkommen unbegründet. 8 

Newyork, 26. Febr. Nach Meldungen des „New⸗York⸗ 
Herald“ aus Montevideo iſt der Dampfer der 


e 


braſilianiſchen Aufſtändiſchen „Jupiter“ durch Bel 


die Batterien des Regierungskreuzers „Nictheroy“ in Grund 
gebohrt worden. Die geſammte Mannſchaft ſoll ums 
Leben gekommen ſein. 


\ 1 
Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Fernſprechdlenſt der „Poſ. Ztg.“ 
Berlin, 27. Februar, Nachmittags. 
Reichstag. 

Der Reichstag ſetzte in ſeiner heutigen Sitzung die erſte 
Berathung des ruſſiſchen Handels vertrages fort 
in Verbindung mit dem Antrage von Kardorff und 
Gen. betr. die Einführung einer gleichen Zollſkala gegenüber 
den Ländern mit unterwerthiger Valuta. Abg. v. Kardorff 
begründete ſeinen Antrag in längerer Ausführung. 

Er glaube, daß der Vertrag ſehr wohl einen ſolchen Zuſatz 
nöthig habe. Eine niedrigere Valuta wirke als Expertprämie. 
Argentinien z. B. babe ein ſehr hohes Disagio und ericheine da: 
durch für ſeinen Weizen mit elner Exportprämie von 100 Prozent 
auf dem deutſchen Markte. Gehe man über die Forderungen der 
Landwirthe zur Tagesordnung über, ſo heiße das über das deutſche 
Reich zur Tagesordnung übergehen. Die Landwirthſchaft werde 
zufrieden ſein, wenn die Regierung Schritte zur Reaktſplrung des 
Silbers thäte. Daran ſei aber bei der Zuſammenſetzung der 
Währungs⸗Enquete⸗Kommiſſion nicht zu denken. 

Reichskanzler Graf v. Caprivi erklärte: 

Der Vertrag ſei abgeſchloſſen, um eine Brücke zum Verkehr 
zweier großer Nationen zu bilden. Es ei eine unrichtige Inſi⸗ 
nuatlon, daß beim Bau dieſer Brücke ein wenig Streit unter den 
Bauleuten ausgebrochen. Man habe in der Pleſſe geſagt, es ſei 
am Ende nicht übel, wenn der Baulelter bei dieſer Gelegenheit 


vom Gerüſt fiele. Er (Redner) würde feine Amtslaſten nicht To 5 
Bauherr mit der tiefen und 


haben tragen können, wenn nicht der 
feſten are e von der Nothwendigkeit und Heilſamkeit unſerer 
Wirthſchaftspolitik und insbeſondere dieſes Vertrages hinter ihm 


geſtanden hätte. Unwahr ſei die Behauptung von einer Spaltung 8 


zwlſchen dem Reich und Preußen. Das preußiſche Miniſterium 
ſtände Mann für Mann hinter dem Vertrag; ebenſo der Bundesrat 


Die leitenden Staatsmänner Oeſterreich Ungarns und Italiens | 97 
hätten ihm ihre Freude über das Zuſtandekommen des e 0 
x- 


ausgeſprochen. (Hört, hört! links.) Der Vertrag diene der 

haltung des Friedens und verſtärke das deutſche Anſehen, lehne 
man ihn ab, ſo werde Rußland ſich mit einer chineſiſchen Mauer 
zum Schaden unſeres Oſtens umgeben. Die Gegner der gegen⸗ 


„wärtigen Wirthſchaftspolitik quälten ſich ab im Kampfe gegen all⸗ 


gemein gültige wirthſchaftliche Geſetze. Der Bund der Landwirthe 


habe den Landwirthen Bisher noch nicht eine Mark eingebracht, SR 


aber er ivenne und verfeinde Induſtrie und Landwirthſchaft. Fürſt 
Bismarck habe im Jahre 1879 geſagt, wenn nicht er, ſo werde ſein 
Nachfolger die Verhandlungen mit Rußland noch weitere 50 Jahre 


fortführen, die bisher ſchon ſeit dem Jahre 1821 ſo gute Erfolge T 
gehabt haben. Der Reichskanzler ſchloß , Nun als Nachfolger des 
| 10 5 Bismarck bin ich beſtrebt geweſen, dies Verſprechen einzu⸗ 


ſen. 

Hierauf ſprach der Antiſemit Dr. König “⸗Witten gegen 
den Handels vertrag und äußerte u. A.: 

„Gerade die Gegner des Vertrages hätten ſ. Z. aus Patriotis⸗ 
mus für die Militär⸗Vorlage geſtimmt.“ 5 

Abg. Singer rief dazwiſchen: „Oder aus Dummheit, 
wie die Antiſemiten!“ Der hierauf erfolgte Ordnungsruf des 
Vizepräſtdenten Frhrn. v. Buol blieb auf der Rechten uns 
verſtändlich und es kam deshalb zu lebhaften Auseinander⸗ 
ſetzungen zwiſchen den Abgg. v. Hammerſtein, Lieber⸗ 
mann v. Sonnenberg, Singer und dem Vizepräſi⸗ 
denten Frhrn. v. Buol. 

Darauf ſprach der Abg. v. Bennigſen 
Vertrag. 


für den 


Druck und Verlag der Hofbuch druckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Po en. 


7 


Börſe zu Poſen. 
Doſes, 27. Fehr. Autitcher Börſender icht. 
Spiriens Geiündigt — Megalirungsdreis Ger) —.—, 
(70er) —,—. 2080 „ne Faß (5 er) 47,90, (70e) 28,50. 
Boſes, 27. Febr. [(Bridat⸗ Bericht.] Wetter: Mild. 
Spir ins matter. Joko ohne Faß (59er) 47,90, (7 Jer) 28.50. 


Börſen⸗Telegramme. 


Berlin, 27. Febr. Telegr. Agentur B. Heimann. Bofen.) 
Not. v. 29. Ns. 726 


Weizen gedrückt | Spiritus matter | 
do. Mal 142 501143 27 70er loko ohne Faß 31 30 81 50 
do. Juli 144 501145 251 70er Febr. 35 30 85 70 
70er Ap 36 — 86 20 
Roggen flau 70er Mat 30 20 36 40 
do. Mai 125 25126 251 70er Juni 36 60, 86 80 
do. Jul 126 57/127725 70er Juli 87 —| 87 20 
Nühöl feſter 50er loke ohne Jaß 52 90 51 25 


do. April⸗Mal 44 20 41 - Safer 
do. Okt. 45 10 45 do. Mat 
Kündlaung in Roggen — Wſpl 
Kündigung in Spiritus (er) 
Berlin, 27. Febr. Schluß⸗Kurſe. 
Weizen pr. Mar.. 142 75 143 — 


do. pr. Juli 144 75 145 — 

Roggen pr Mai 125 25 126 — 

Do r ll! 5 127 5 

Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen. 908.96 

do. 79er 000. J. 31 39 31 50 

do. 70er Febr. 2 8 25 50 85 50 

do. ter April „38 300 

do. er Mak 36 80 36 30 

do. 70er Jul „83860 3670 

do. 70er Juli 3 al 

do. Ser loko o. J. 50 90 81 20 
Ne. 28 Net. 26 
Di. 3% Reichs⸗Anl. 57 — 87 10 Boln. 4½% Pibbrſ. — 77 66 90 
Konſolſd. 4% Anl. 107 751101 80 do. Liqutd.⸗Pſdbrk., 64 60 — — 
5 —.¶—õ70 101 70163 70 %Ungar. 4% Goldr. „6 10 96 25 


9 ö 
] ronenr. 


DD. 1 
Bol, 4% Pfandbrl. 102 8018 le] do. 4% 
Bol. BU do. 88 50| 98 4 Oeſtr. K 


Pos. BYzafo red. ⸗Akt. = 224 50224 — 
Pol. Rentenbrieſe 103 601103 71 ]Lombarden 2 47 70 47 90 
Po, Propa.⸗Oblig 96 9096 75 Dist.⸗Kommandit s 189 90.190 90 
Oeſterr.Buknoten. 163 60163 6 | 
do. Slidersenie 94 — 54 2k Jondsſtimmung 

Auf, Bantnoten 218 5, 118 60 ſckwach 
R. 4½% Bdk. Pfd. 104 40104 4 

BER DES. S20 - | 50 401S&twarztonf 238 25 238 — 
Mainz Ludwighfdt. 116 50116 40 Dortm. StPr. . 61 50 61 90 
Martenb. Mlaw.do 86 75| 87 25. Helſenktrch. Kohlen 150 — 150 75 

echtſchl% Goldr 29 80 24 —Inowrazl. Steinſatz 43 60 43 60 

Italſenſſche Rente 73 50 74 40 Ultimo: 
Mexikaner A. 1890. 60 - | 59 5, It. Mittelm. E. St. A. 77 — 77 90 
Ruſſc% konf A. 1880 99 9010 1 Schweizer Centr. 120 40121? 


do. zw. Orient. Anl. 68 95] 68 90 Parſchauer Wiener 233 40 
Num 49, Anl. 890 84 4 84 5, Berl. Handelsgeſefl. 784 10118 
Serhiſche R. 1888. 65 40] 65 254 Deutliche Bank⸗Aktien!609 — 16 
Türk. 1% konſ. Anl. 24 90) 25 O8 fKönias⸗ und Laurah. 122 501123 75 
Disk.⸗Kommandit 190 0 Bochumer Gußſtahl 131 501132 25 
Bol. Spritfabrik 93 75] 94 — | 

189 9) 


Nachbörſe: Kredit 224 50, Disconto⸗Kommandit 
ruſſiſche Noten 218 59 
Stettin, 27. Febr. (Zelegr. Agentur B. Heimann. Poſen.) 
Ot. v. . 
Weizen matt Spiritus unverändert 
do. April⸗Mal 119 189 5 | per loko 7er 20 20 
do. Maj⸗Juni „ April⸗ Mai, 


= 


S 
2 222 
N 


Roggen matt „Mai⸗Juni „ Were 
do. Aprel⸗Mai 121 — 121 75/ Wetroleum ) 5 

do, Mai⸗Junt—— - do. per loko 8 80 8 80 
Rüböl matt 

do. April⸗ Mal 41 —| 442 

do Sept. Okt. 44 50] 44 5 


0 
) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ Proz. 


Wetterbericht vom 26. Februar, 8 Uhr Morgens. 


Baärxom. a. 0 Gr. 
Stationen. nachd. Meeresniv 


| Tem 
Wind. |Wetter. id 
az Grab 


Belmuler. 747 SU rlbebedt 9 
Aberdeen 743 SSW wolkig 3 
Ehriklanfun 730 SSWẽ wolkig 4 
Kopenbagen 742 WSW 3. Regen 1) 4 
Stockholm. ' 741 S 6[ Schnee 1 
Haparanda | 747 SSD 4lhebest — 3 
Petersburg | 754 S5h Schnee — 3 
0 oskau | 761 ſtill bedeckt —11 
Tork ueenft 752 WSV 6/Regen 11 
Cherbourg 759 SW 60Regen 10 
Helder 754 SW 2 halb bedeckt 6 
5 746 VEN halb bedeckt ?) 4 
Hamburg . 749 WNW 5 ſwolkenlos 5 
win münde 744 WSW̃ 4/wol:tg 2 
eufahrw. 747 SL 5ſhedeckt *) 0 
ars 762 SW 4lbebedt 9 
Münſter 752 W Regen | 7 
Karlärude 761 SW 5 Regen 7 
Wilesbaben 758 SW bedeckt | 6 
Münden . 769 SW 7 bedeckt 0 4 
Chemnitz 7535 WSW 6ſwolkig 3 
Berlin i 748 4 wolkig 90 5 
ten 760 WSWẽ 1 Schnee 0 
Breslau 752 [Schnee 1 
Ile d' Aix 764 W Dunſt 10 
Vlzza 764 1 halb bedeckt 6 
rieſt 764 tin bedeckt 5 


) Dunſt ) Nachts Sturm und Regen. ) Nachts und 
Morgens Regen und Schnee. ) Schneeſchauer. ) Geſtern 
Abend Regen und Schnee, Nachts Regen.) Nach 3 Regen. 
) Nachts Schnee und Regen. 

Ueberſicht der Witterung. 
Ein tiefes ae Minimum von etwa 730 mm liegt 
über dem norwegischen Meere, einen Ausläufer ſüdoſtwärts nach 
der ſüdlichen Oſtſee entſendend, welcher in Deutſchland ſtellenweiſe 
ſtarke melſt ſüdweſtliche und weſtliche Winde verurjacht, unter deren 
Einfluß weitere Erwärmung ſtattgefunden hat. In der Nacht 
berrſchten im deutſchen Nordſeegebiete ſtürmiſche Weſtwinde. Am 
höchſten, über 765 mm, iſt der Luftdruck über dem ſüßweſtlichen 
Frankreich. In Deutſchland, wo überall Regen oder Schnee ge⸗ 


fallen tit, iſt das Wetter trübe und mild; die Temperatur liegt 


1 bis 6 Grad über dem Mittelwerthe. Die Froſtgrenze verläuft 
von Königsberg ſüdwärts nach Budapeſt und von bolt oſtwärts 


nach dem Schwarzen Meere. Zu Wilhelmshaven wurde Abends N 


mo gnetiſche Störung beobachtet. Deutſche Seewarte. 


5 133 75 183 75 
000 Str. (70er) 10,090 Ltr 
_ Nes. v. 2 6 2 


